
Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

am 19. Oktober 2013 findet, wie es mittlerweile zur Tra-

dition geworden ist, in Zusammenarbeit mit der CF-Hilfe 

Oberösterreich der 8. Fortbildungstag Pulmologie statt. 

Der Schwerpunkt dieses Vormittags wird heuer der The-

matik der Inhalation gewidmet sein. 

Da sich OA Dr. Karl Hochreiter als Facharzt für Lun-

genheilkunde niedergelassen hat, habe ich die Gestaltung 

des Vormittags übernommen. In meiner langjährigen Tätig-

keit hat immer die Beschäftigung mit Lungenerkrankungen 

einen großen Stellenwert eingenommen, sodass in bewährter 

Weise sich der Vormittag besonders an Lungenfachärzte, 

aber auch an alle sonstigen am Thema Interessierten richtet. 

Die inhalative Therapie ist naturgemäß eine Domäne der 

Medizin, die sich mit den Atemwegen beschäftigt und die 

lokale Deposition von Medikamenten gehört immer schon 

zum therapeutischen Rüstzeug ärztlicher Kunst. So gehört 

auch die inhalative Therapie von Atemwegsproblemen zur 

täglichen Therapieroutine von CF-Patienten. Die bei CF 

durchgeführte inhalative Therapie hat dabei zu Erkenntnis-

sen geführt, die auch anderen Patienten mit Atemwegsprob-

lemen von Nutzen sein können. Diesem Thema ist unser 

Vormittag gewidmet. 

Zunächst wird die Möglichkeit des Einsatzes von inhala-

tiven Antibiotikatherapien bei Bronchiektasen und COPD 

beleuchtet und es soll dann versucht werden, die Evidenz 

von inhalativen mukolytischen Therapien auch bei Nicht - 

CF zu belegen. 

Zunehmend berücksichtigen wir das Konzept der 

„United Airways“. Die Kenntnis der mikrobiellen Besiede-

lung der Lunge und auch der Nasennebenhöhlen trägt hier 

zum gezielten Einsatz antibiotischer Therapie bei. Schließ-

lich sollen moderne Möglichkeiten einer Inhalationstherapie 

für die Nasennebenhöhlen besprochen werden. 

In der Hoffnung auf einen interessanten und stimulieren-

den Vormittag für Lungenfachärzte, Internisten, HNO-

Fachärzte, Kinderfachärzte, Allgemeinmediziner und alle 

sonstigen am Thema Interessierten verbleibe ich mit kollegi-

alen Grüßen! 

Prim. Dr. Franz Eitelberger, Klinikum Wels-Grieskirchen 

09.00 – 09.05 Begrüßung 

Prim. Dr. Franz Eitelberger, Wels 

09.05 – 09.40 Inhalative Antibiotikatherapien bei Bronchiektasen und COPD  

Univ Prof Dr. Wolfgang Pohl, Wien 

09.40 – 10.15 Inhalative mukolytische Therapien  

Assin Dr. Carolin Großruck, Wels 

10.15 – 10.45 Kaffeepause 

10.45 – 11.20 Mikrobielle Besiedelung der Lunge und Nasennebenhöhlen  

Prim. Univ Doz. Dr. Petra Apfalter, Linz  

11.20 – 11.55  Moderne Inhalationstherapie für die Nasennebenhöhlen 

   OA Dr. Michael Reichhold, Wels 

11.55 – 12.00 Schlussworte 

Prim. Dr. Franz Eitelberger, Wels  
 

4 DFP Pulmologie approbiert– Um Anmeldung wird gebeten! 
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Einladung 

8. Fortbildungstag Pulmologie 

Inhalation -  

mehr als Nebel 

Samstag, 19. Oktober 2013 
9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Neues Rathaus, Linz 

Veranstalter 

Prim. Dr. Franz Eitelberger  
Klinikum Wels-Grieskirchen 

Telefon 07242/415-0 

franz.eitelberger@klinikum-wegr.at 

ReferentInnen 

Univ. Prof. Dr. Wolfgang Pohl 

Abteilungsvorstand Atmungs– und Lungenerkrankungen, 

KH Hietzing, Wien 

Assin Dr Carolin Großruck 

Abteilung für Lungenkrankheiten, Klinikum Wels-Grieskirchen  

Prim. Univ. Doz. Dr. Petra Apfalter 

Institut für Hygiene, Mikrobiologie und Tropenmedizin, 

KH Elisabethinen, Linz  

OA Dr. Michael Reichhold 

Abt. für Hals-Nasen-Ohrenerkrankungen,  

Klinikum  Wels-Grieskirchen, Wels 

Anfahrt 

Neues Rathaus, Linz 

Hauptstr. 1-5, Tiefgarage vorhanden 

Öffentliche Verkehrsmittel 

Straßenbahn: Linie 1-3  

bis Haltestelle Rudolfstraße 

Wir danken den  
Sponsoren! 
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